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• Wälder zwischen Mülheim und Ratingen
• Eller Forst
• Hildener Heide
• Ohligser Heide
• Langenfeld
• Bürgerbusch
• Dünnwald
• Thielenbruch
• Gierather Wald
• Königsforst
• Wahner Heide
• Lohmarer Wald

Projektgebiet Bergische 
Heideterrasse
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E+E-Voruntersuchung: Wiedervernässung von Heide- und 
Waldmooren auf der Bergischen Heideterrasse (2019/2020) 

Erstellung Tabelle mit 
ursprünglich 100 geeigneten 

Flächen für die 
Wiedervernässung (Auswertung von

Daten zu Bodentypen, Wasserverhältnissen, 
Biotop- und Lebensraumtypen) 

Projektkulisse mit 68 Flächen 
(≈ 500 ha)

Beratung mit 
unterschiedlichen 
Stakeholdern 
(Flächeneigentümer*innen, 
Forstbehörden, UNBs, 
Biostationen, etc.)



Botanische Evaluation

Hydrologische Evaluation

Detailplanungen

Umsetzung

ÖA/BevölkerungProjektbausteine
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Gespräche

Sozioökonomische
Evaluation
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Aktuelle Gebiete

Lohmarer Wald
Bis zu 50 ha

Gierather Wald 
16 ha
40 Verschlüsse

Dünnwald 
53 ha
94 Verschlüsse



Problem - Entwässerung

© Diana Kann© © Datenlizenz Deutschland – Zero – Version 2.0 http://dcat-ap.de/def/licenses/dl-zero-de/2.0



Maßnahme - Grabenverschlüsse
Positionierung der Grabenverschlüsse in den Maßnahmenkarten 
anhand von:

• Gefälle (0,5-2 Höhenmeter Abstand)
• Grabenverlauf und Struktur (z.B. an Hauptgraben mit Nebengraben)
• Vegetation (Torfmoose, Erle, Moorbirke)
• Hinweisen von Stakeholdern bezüglich örtlicher Besonderheiten

• Methode im Gelände: Qfield und Schummerungskarte



Gespräche

• Möglichst alle wichtigen
Akteur*innen von Anfang an mit
einbeziehen, um Missverständnissen
vorzubeugen

• Treffen am besten vor Ort, in kleinen
Gruppen, um Situation in der
jeweiligen Fläche zu zeigen und
Pläne anschaulich präsentieren zu
können



Maßnahmenkarte Gierather Wald



Grabenverschlüsse & Umsetzung
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Grabenverschlüsse & Umsetzung
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Hydrologische Evaluation
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Hydrologische Evaluation

Je 2 Pegel in

• Isborns Heide (Dünnwald)

• Wichelter Bruch (Königsforst)

• Rabenbruch (Königsforst)

Indikator 3: Bodenwasserstände
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Botanische Evaluation
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Botanische Evaluation

Indikator 2: Frequenz der moortypischen Arten

Die Bestandsentwicklung von moortypischen Arten wird 
durch die Beobachtung der Sukzession auf Probequadraten, 
ebenfalls auf den ausgewählten Maßnahmenflächen, erfasst.

Indikator 1: Vielfalt der moortypischen Arten

Die Entwicklung der Vielfalt moortypischer Arten wird 
durch Floristisch-bestandskundliche Erhebungen auf 
sieben ausgewählten Maßnahmenflächen erfasst. Dabei 
wird festgestellt, welche moortypischen Arten auf der 
Fläche vorhanden sind.

Königsfarn (© Alina Schulz)

Torfmoos (© Alina Schulz)



Sozio-Ökonomische Evaluation
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Sozioökonomische Evaluation

Indikator 6: Bewusstsein über die Bedeutung 
von Moorlebensräumen

Durchführung und Auswertung der Maßnahmen 
durch entera – Ingenieurgesellschaft für Planung 
und Informationstechnologie:
• Befragung von Erholungssuchenden in 3

ausgewählten Projektgebieten  2024 und
2028 mittels QR-Code Aufstellern

• Online- Befragung der Teilnehmer*innen bei
den Mitmach-Aktionen unmittelbar nach der
Teilnahme und erneut in 2028 um zu schauen,
ob sich das Bewusstsein verändert hat

• Durchführung von 10 Interviews mit
ausgewählten Stakeholdern (Forst,
Biostationen, Vertreter*innen div.
Genehmigungsbehörden, Politiker*innen und
Flächeneigentümer*innen) in 2024 und 2028



Einbindung der Bevölkerung und Öffentlichkeitsarbeit



Einbindung der Bevölkerung

2023:

• 90 Freiwillige haben mitgemacht (Doppelzählung möglich)

• 369 Arbeitsstunden wurden durch Freiwillige geleistet

2024

• 172 Freiwillige haben mitgemacht (Doppelzählung möglich)

• 684 geleistete Arbeitsstunden

Freiwillige nach einem Einsatz im Dünnwald (© Alina Schulz)

Indikator 5: Anzahl der Teilnehmer und Arbeitsstunden von 
Mitmach-Aktionen – Ziele sind 1000 Arbeitsstunden von 
Freiwilligen im Jahr oder die Teilnahme von 250 Freiwilligen an 
Mitmachaktionen pro Jahr.



Vielen Dank!
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Das Projekt „Renaturierung von Moorlebensräumen auf der Bergischen Heideterrasse“ 
wird gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz. Diese Präsentation gibt die Auffassung und Meinung 
des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms Biologische Vielfalt wieder und 
muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen. 
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